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1. Betrieb der Kinderbildungs- und -betreuungseinrichtung

Der Rechtstrager Taufkirchen an der Trattnach (in der Folge als Rechtstrager bezeichnet)
betreibt eine Kinderbildungs- und -betreuungseinrichtung nach den Bestimmungen des
00. Kinderbildungs- und -betreuungsgesetzes, mit Sitz in Taufkirchen an der Trattnach.

2. Arbeitsjahr

Das Arbeitsjahr der Kinderbildungs- und -betreuungseinrichtung beginnt am 01.
September und dauert bis zum 31. August des Folgejahres.

Alle Neuanfanger beginnen aufgrund der Eingewéhnung am Mittwoch, den 02.09.2026.
Die Eingewohnungszeit fir die Kinder ist individuell von Kind zu Kind verschieden! Bitte
planen Sie Begleitungszeit ein.

Verbleibende Kinder vom Vorjahr starten am Dienstag, 01.09.2026.
Nachmittagsbetrieb: fir alle angemeldeten Kinder des Vorjahres: ab 14.09.2026
fur Neueinsteiger: ab 01.10.2026

3. Ferien und Schlief3tage

3.1. Die SchlieRtage und die taglichen Offnungszeiten an schulfreien Tagen kénnen vom
Rechtstrager jahrlich auf Basis einer durchgefuihrten Bedarfserhebung bei den Eltern
(siehe unten Punkt 5.) neu festgelegt werden. Eine Information der Eltern tber Schliel3tage
und tagliche Offnungszeiten erfolgt zum Beginn des neuen Arbeitsjahres. Die Offnungszeit
an schulfreien Tagen wird nach Auswertung der jeweiligen Bedarfserhebung
bekanntgegeben.

3.2. In den Hauptferien (Sommer) sind die Kinderbildungseinrichtungen 4 Wochen - von
Kalenderwoche 31 bis 34 — geschlossen.

3.3. In den Weihnachtsferien sind die Kinderbildungseinrichtungen von 24.12.2026 bis
01.01.2027 sowie an den Zwickeltagen am 07.12.2026, 07.05.2027 und 28.05.2027
geschlossen.
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3.4.

4.1.

4.2.

In den Ubrigen Schulferien (8§ 2 Abs. 4 O0. Schulzeitgesetz) (schulautonome Tage, im
Kindergarten keine Journaldiensttage) wird ein Betreuungsbedarf mit einem Journaldienst
gedeckt.

Dieser steht ausschlief3lich Kindern, deren Eltern beide berufstétig, arbeitssuchend oder in
Ausbildung sind, oder die aufgrund sonstiger familidrer oder sozialer Erfordernisse
Betreuungsbedarf aufweisen zur Verfligung.

Entsprechende Nachweise konnen vom Rechtstréger verlangt werden.

Die Anmeldung zu einer Betreuung im Rahmen eines Journaldienstes ist verpflichtend.
Sollte ein Kind trotz Anmeldung zu einer Betreuung im Rahmen eines Journaldienstes
fernbleiben, wird ein Verwaltungs-kosten-Aufwand in der Hohe von € 25,00 pro Tag des
Fernbleibens per Lastschrift eingehoben. Dies gilt nicht bei Auftreten einer Erkrankung. In
diesem Fall ist eine arztliche Bestétigung vorzulegen.

An Journaldiensttagen gibt es keinen Bustransport und kein Mittagessen. Die Jause wird
auch in den Journaldienstzeiten vom Kindergarten bereitgestellt. Busregelungen siehe
unter Punkt 16.

4. Tagliche Offnungszeit der Kinderbildungs- und -betreuungseinrichtung

Die Offnungszeiten werden wie folgt festgesetzt:

Krabbelstubengruppe(n)
. ......_von___ |bs
Montag 07:00 Uhr 13:00 Uhr
Dienstag 07:00 Uhr 16:00 Uhr
Mittwoch 07:00 Uhr 13:00 Uhr
Donnerstag 07:00 Uhr 13:00 Uhr
Freitag 07:00 Uhr 13:00 Uhr
Kindergartengruppe(n)
v |bs
Montag 06:45 Uhr 16:15 Uhr
Dienstag 06:45 Uhr 16:15 Uhr
Mittwoch 06:45 Uhr 16:15 Uhr
Donnerstag 06:45 Uhr 16:15 Uhr
Freitag 06:45 Uhr 13:00 Uhr
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4.3. Die Kinderbildungs- und -betreuungseinrichtung wird mit Mittagsbetrieb gefihrt. An
Tagen, die unter 3.4. angefuhrt sind, wird fur die Nachmittagskinder eine zusatzliche Jause
von der KBBE bereitgestellt. In den Journalwochen im Sommer gibt es nur fir die
Nachmittagskinder ein warmes Mittagessen!

Der Start des Mittagessens erfolgt ab 14.09.2026 fiir Nachmittagskinder und ab
21.09.2026 fir alle tbrigen Kinder (Start der Schulkiiche). An- und Abmeldungen sind nur
zum Monatsletzten mdglich. Bei Nichtanwesenheit muss dies bis spatestens 8:30 der
Einrichtung mitgeteilt werden; ansonsten werden die Kosten fir Jause und Essen
verrechnet. Die Entschuldigung hat schriftlich oder telefonisch zu erfolgen (zB Kidsfox).

4.4. An Samstagen sowie an Sonn- und Feiertagen bleibt die Kinderbildungs- und
betreuungseinrichtung geschlossen.

45. Die Aufenthaltsdauer unterdreijahriger Kinder in der Kinderbildungs- und
betreuungseinrichtung soll sechs Stunden, einschlie3lich der Mittagsruhe héchstens acht
Stunden taglich, nicht Uberschreiten.

4.6. Die Offnungszeiten und die Bereitstellung eines Mittagsbetriebes konnen vom
Rechtstrager mit Ende des Arbeitsjahres auf Basis einer durchgefihrten Bedarfserhebung
bei den Eltern (siehe unten Punkt 5.) neu festgelegt werden.

5. Bedarfserhebung

Jeweils im Frihjahr des laufenden Arbeitsjahres erfolgt eine schriftiche Abfrage der
bendtigten Betreuungszeiten fur das folgende Arbeitsjahr bei den Eltern. Bei nach diesem
Zeitpunkt neu aufgenommenen Kindern erfolgt die erstmalige Abfrage mit der Anmeldung.
Uber den tatsachlichen Betreuungsbedarf der Familien konnen bei erstmaliger Aufnahme
Nachweise inkl. Arbeitszeiten, Arbeitssuche oder Ausbildung der Eltern eingefordert
werden.

Bestehen konkrete Zweifel am Fortbestand des bekannt gegebenen Betreuungsbedarfes
einer Familie, kdbnnen auch nachtraglich Nachweise eingefordert werden.

6. Aufnahme in die Kinderbildungs- und -betreuungseinrichtung

6.1. Die Kinderbildungs- und -betreuungseinrichtung ist nach Mafl3gabe der Bestimmungen
des O0. Kinderbildungs- und -betreuungsgesetzes allgemein zuganglich. Der Besuch der
Kinderbildungs- und —betreuungseinrichtung ist ausgenommen fur kindergartenpflichtige
Kinder freiwillig.

Eine Aufnahme von unter 3jahrigen Kindern in der alterserweiterten Gruppe ist ab dem
vollendeten 2. Lebensjahr mdglich (max. 5 Kinder).

Die Aufnahme in die Krabbelstube ist ab dem Alter von 1,5 Jahren méglich.
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6.2. Furdie Aufnahme in die Kinderbildungs- und -betreuungseinrichtung ist eine Anmeldung
des Kindes durch die Eltern erforderlich. Die Anmeldung hat schriftlich mit Vormerkbogen,
welcher der Gemeindehomepage unter www.taufkirchen.at oder der Dezemberausgabe
der Gemeindenachrichten zu entnehmen ist, zu erfolgen. Der Vormerkbogen soll bis Ende
Janner jeweils fur das darauffolgende Arbeitsjahr beim Marktgemeindeamt Taufkirchen/Tr.
einlangen. Die Leitung der Kinderbildungseinrichtungen nimmt mit den Eltern der
vorgemerkten Kinder Kontakt auf und informiert Uber das weitere Aufnahmeprozedere.

Fur den Kindergarten muss die Anmeldung flir mindestens 3 Tage pro Woche erfolgen.
Kindergartenpflichtige Kinder missen den Kindergarten an finf Tagen wd&chentlich
besuchen.

Fir die Krabbelstube muss die Anmeldung mindestens 2 Tage umfassen.

Jene Vormerkungen mit mehrtdgigem Bedarf werden vorrangig behandelt.

6.3. Zum Vormerkgespréach sind folgende Unterlagen mitzubringen:

- Geburtsurkunde oder Geburtsbescheinigung des Kindes,

- Sozialversicherungsnummer,

- arztliche Bescheinigung tber den allgemeinen Gesundheitszustand des Kindes,
- Impfbescheinigung,

- Nachmittagskinder: Einkommensnachweis der im selben Haushalt mit dem
betreffenden Kind lebenden Eltern und deren Ehegattinnen und Ehegatten,
Lebensgefahrtinnen und Lebensgeféhrten oder eingetragenen Partnerinnen und
Partnern. Wird ein solcher nicht vorgelegt, ist der Héchstbeitrag zu entrichten

- Bestatigung tber die Berufstatigkeit, aktive Arbeitssuche oder laufende Ausbildung
der Eltern. Dies ist jedenfalls verpflichtend fur die Aufnahme von Kindern unter 3
Jahre

- ausgeflllte Formulare, die von der Kinderbildungs- und -betreuungseinrichtung
vorab zugeschickt wurden

6.4. Die Aufnahme in die Krabbelstube erfolgt fir das Krabbelstubenjahr, indem das 3.
Lebensjahr vollendet wird. Aus organisatorischen Grinden kann es erforderlich werden,
dass Kinder ab Vollendung des dritten Lebensjahres in eine Kindergartengruppe wechseln.
Bei Bedarf wird dies mit den Eltern vorab besprochen.

Die Aufnahme in den Kindergarten erfolgt bis zum auf die Vollendung des sechsten
Lebensjahres folgenden Schulbeginn gemal O6. Schulzeitgesetz 1976, unabhangig
davon, ob eine Volksschule besucht wird oder die Schulpflicht im h&auslichen Unterricht
erflllt wird. Verfahren nach 8§ 2 Abs. 2 oder § 15 Schulpflichtgesetz fiihren nicht zu einer
Verlangerung der Aufnahme. Bei vorzeitigem Besuch der Volksschule erfolgt die
Aufnahme bis zum Beginn des Schulbesuches.

Ein Weiterbesuch des Kindergartens durch Kinder im schulpflichtigen Alter in einer
alterserweiterten Gruppe bedarf eines neuerlichen Vertragsabschlusses zwischen Eltern
und Rechtstrager. Die Aufnahme von Kindern im schulpflichtigen Alter in eine
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alterserweiterte Kindergartengruppe erfolgt bis zum auf die Vollendung der 4. Schulstufe
folgenden Schulbeginn gemafl Od. Schulzeitgesetz 1976.

6.5. Die Aufnahme von Kindern im schulpflichtigen Alter in die alterserweiterte
Kindergartengruppe erfolgt an Tagen, an denen Schulbetrieb herrscht ab 11:30 Uhr. An
schulfreien Tagen gemaf Od. Schulzeitgesetz 1976 erfolgt die Aufnahme fur die gesamte
Offnungszeit.

6.6. Der Rechtstrager entscheidet bis zum 31. Mai tber die Aufnahme in die Kinderbildungs-
und -betreuungseinrichtung und teilt diese den Eltern schriftlich mit.

6.7. Wird die Aufnahme eines kindergartenpflichtigen Kindes verweigert, hat die
Bildungsdirektion auf Verlangen der Eltern auf eine einvernehmliche Einigung zwischen
den Eltern und dem Rechtstrager hinzuwirken. Kommt innerhalb eines Monats keine
Einigung Uber die Aufnahme des kindergartenpflichtigen Kindes zustande, kénnen die
Eltern eine schriftliche Beschwerde an die Bildungsdirektion erheben.

6.8. Ubersteigt die Zahl der Anmeldungen in der Krabbelstube die Zahl der verfiigbaren
Platze, werden jene Kinder unter drei Jahren bevorzugt aufgenommen, deren Eltern
berufstatig, arbeitsuchend oder in Ausbildung sind oder deren familiare oder soziale
Verhéltnisse eine Aufnahme erfordern.

6.9. Die Aufnahme eines Kindes aus einer fremden Gemeinde setzt ein freies Platzkontigent
in unseren Einrichtungen und die Bereitschaft zur Entrichtung eines Gastbeitrags nach
dem O6. KBBG idgF durch die Hauptwohnsitzgemeinde voraus.

7. Kindergartenpflicht

7.1. Zum Besuch des Kindergartens sind jene Kinder verpflichtet, die bis zum 01. September
des jeweiligen Jahres das 5. Lebensjahr vollendet haben. Kinder, die die Volksschule
vorzeitig besuchen, sind von der allgemeinen Kindergartenpflicht ausgenommen.

7.2. Die Kindergartenpflicht dauert bis zum 31. August nach Vollendung des sechsten
Lebensjahres. Keine Kindergartenpflicht besteht an Tagen, die gemaR Oo6.
Schulzeitgesetz 1976 schulfrei sind. Die allgemeine Kindergartenpflicht ist an funf
Werktagen und im Ausmalf3 von 20 Stunden pro Woche grundséatzlich an Vormittagen zu
erfullen.

7.3. Die Unterschreitung der Mindestanwesenheit ist nur bei gerechtfertigter Verhinderung
des Kindes zulassig. Die Eltern haben die Kindergartenleitung von jeder Verhinderung
unverzlglich zu benachrichtigen. Bei vielen Fehltagen kann ein arztliches Attest
eingefordert werden. Eine gerechtfertigte Verhinderung liegt z.B. vor, bei:
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- Erkrankung des Kindes oder eines Elternteils,
- aulergewoOhnlichen Ereignissen (z.B. Naturkatastrophen, Todesfall in der Familie),

- oder urlaubsbedingter Abwesenheit von hodchstens finf Wochen, an denen
Kindergartenpflicht besteht.

8. Abmeldung von der Kinderbildungs- und -betreuungseinrichtung

8.1. Die Abmeldung eines Kindes vom Besuch der Kinderbildungs- und -
betreuungseinrichtung ist nur zum Ersten eines jeden Monats unter Einhaltung einer
zweiwochigen Abmeldefrist moglich und hat bei der Leitung der Kinderbildungs- und -
betreuungseinrichtung zu erfolgen.

8.2. Bei Abmeldung eines kindergartenpflichtigen Kindes ist dem Rechtstrager bekannt zu
geben, in welcher Einrichtung das Kind zukinftig seine Kindergartenpflicht erftillen wird.

8.3. Vorubergehende Abmeldungen von der Nachmittagsbetreuung aufgrund privater
Freizeitgestaltung sind vorab bekanntzugeben. Eine Aliquotierung oder ein Entfall des
Nachmittagstarifes ist dafuir nicht vorgesehen. Dies gilt auch flr eine vorzeitige Abmeldung
im Juli.

9. Widerruf der Aufnahme in die Kinderbildungs- und -betreuungseinrichtung
9.1. Die Aufnahme eines Kindes darf nur widerrufen werden, wenn

- ein Elternteil eine ihm obliegende Verpflichtung (siehe Punkt 12) trotz
vorheriger schriftlicher Mahnung nicht erfullt oder

- nachweislich eine andere Form der Bildung, Erziehung, Betreuung und Pflege
den Bedurfnissen des Kindes besser gerecht wird.

9.2. Liegt kein Fall von Kindergartenpflicht vor, kann ein Widerruf der Aufnahme in den
Kindergarten auch erfolgen, wenn kein regelmafiger Besuch der Einrichtung im Sinne der
Anmeldung erfolgt.

9.3. Jeder Elternteil kann vom Rechtstrager eine schriftliche Begriindung fur den Widerruf der

Aufnahme verlangen. Diese ist vom Rechtstrager auf Verlangen der Eltern der

Bildungsdirektion zur Kenntnis zu bringen.

10. Suspendierung
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10.1. Ein Kind kann durch den Rechtstrdger vom Besuch der Kinderbildungs- und
-betreuungseinrichtung voriibergehend ausgeschlossen werden, sofern durch den Besuch
eine aulRergewdhnliche, nicht vertretbare Gefadhrdung anderer Kinder, des Personals oder
des ordnungsgemalen Betriebsablaufs gegeben ist.

10.2. Die Eltern und die Bildungsdirektion sind vor jeder geplanten Suspendierung anzuhdéren
und Uber die Grinde sowie die bereits gesetzten padagogischen, personellen und
organisatorischen MalRnahmen nachweislich und unverziglich zu informieren.

10.3. Die erstmalige Suspendierung darf eine Dauer von vier Wochen nicht tberschreiten.
Jede weitere Suspendierung darf eine Dauer von acht Wochen nicht Uberschreiten, wobei
eine Verlangerung mit Zustimmung der Bildungsdirektion moglich ist.

11. Zusammenarbeit zwischen Rechtstrager und Eltern

11.1. Die padagogischen Fachkréfte stellen im Hinblick auf die padagogischen Aufgaben der
Kinderbildungs- und -betreuungseinrichtung einen regelmafigen Austausch mit den Eltern
sicher und achten die erzieherischen Entscheidungen der Eltern unter Bedachtnahme auf
das Kindeswohl.

11.2. Jeder Elternteil hat das Recht, bei der Festlegung der Offnungszeiten, der Ferienzeiten
und in sonstigen organisatorischen Fragen seine Vorstellungen einzubringen. (siehe Pkt.
5)

11.3. Die Eltern haben das Recht, bei einem Antrag von mindestens einem Viertel der Eltern
einer Gruppe die Einberufung einer Elternversammlung fur diese Gruppe binnen 14 Tagen
zu verlangen.

11.4. Die Wahl einer Elternvertretung sowie die Aufrechterhaltung des Elternvereins zur
Wahrung der Anliegen der Eltern gegentber dem Rechtstrager wird angestrebt.

12. Pflichten der Eltern

12.1. Die Eltern leisten nach Mal3gabe der Tarifordnung sowie den Bestimmungen der OG.
Elternbeitragsverordnung 2024 Kostenbeitrage zur Bildung und Betreuung ihres Kindes
(Elternbeitrag fur Nachmittagsbetreuung, Materialbeitrag). Diese sind vollstdndig und
fristgerecht zu leisten.

12.2. Die Eltern haben mit dem Rechtstrager und den péadagogischen Fachkraften
zusammenzuarbeiten. Rechtstragervertreter, Personal und Eltern stellen einen
wertschatzenden Umgang und eine respektvolle Kommunikation miteinander sicher.
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12.3. Das padagogische Personal oder die Kinderbildungs- und -betreuungseinrichtung ist von
jeder Verhinderung unverziglich zu benachrichtigen. Die Entschuldigung hat schriftlich
oder telefonisch zu erfolgen (zB KidsFox). Bei Abmeldung nach 8:30 Uhr wird die Jause
und gegebenenfalls das Mittagessen verrechnet!

12.4. Die Eltern haben dafir zu sorgen, dass die Kinder die Kinderbildungs- und -
betreuungseinrichtung koérperlich gepflegt sowie ausreichend und zweckmafig und der
Witterung und Jahreszeit entsprechend gekleidet und ausgestattet besuchen.

12.5. Die Eltern haben dafir zu sorgen, dass die vereinbarten Besuchszeiten eingehalten
werden. Anderungen sind nur in dringenden Féallen unter vorheriger Absprache mit der
Leitung maoglich.

12.6. Die Kinder sollen in der Kinderbildungs- und -betreuungseinrichtung am Vormittag
spatestens bis 08:30 Uhr anwesend sein und frihestens ab 12:15 Uhr abgeholt werden,
um eine ungestorte Bildung der Kinder ermdglichen zu kdnnen.

12.7. Kindergartenpflichtige Kinder sollen zur Erfullung des Bildungsauftrages spatestens bis
08:15 Uhr im Kindergarten anwesend sein und frihestens ab 12:15 Uhr vom Kindergarten
abgeholt werden. Der Rechtstrager meldet jene kindergartenpflichtigen Kinder der
Bezirksverwaltungsbehorde, die ohne gerechtfertigten Verhinderungsgrund die
Mindestanwesenheit gemafl Punkt 6.3. (8 3a Abs. 3 00. Kinderbildungs- und -
betreuungsgesetz) unterschreiten.

12.8. Die Eltern haben die Leitung der Kinderbildungs- und -betreuungseinrichtung
unverzuglich von erkannten Infektionskrankheiten oder Lausebefall des Kindes oder der
mit ihm im selben Haushalt lebenden Personen zu verstandigen. Gegebenenfalls ist das
Kind so lange vom Besuch der Kinderbildungs- und -betreuungseinrichtung fernzuhalten,
bis die Gefahr einer Ansteckung anderer bzw. Ubertragung auf andere Kinder und des
Personals der Kinderbildungs- und -betreuungseinrichtung nicht mehr besteht. Bevor das
Kind die Kinderbildungs- und -betreuungseinrichtung wieder besucht, ist eine arztliche
Bestétigung dartber vorzulegen, dass eine Ansteckungsgefahr nicht mehr gegeben ist.
Die relevanten Gesundheitsdaten werden nicht an Dritte weitergegeben und dienen nur
dem Zweck der Verhinderung der Ausbreitung von Infektionen.
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12.9. Die Eltern stellen sicher, dass ihr Kind jedes Arbeitsjahr mindestens funf Wochen Ferien
auBBerhalb der Kinderbildungs- und -betreuungseinrichtung verbringt, davon mindestes
zwei Wochen durchgehend.

12.10. Die Kinder auR3erhalb des schulpflichtigen Alters sind von den obsorgeberechtigten
Elternteilen oder von ihnen beauftragten und bekanntgegebenen Abholpersonen in die
Kinderbildungs- und
-betreuungseinrichtung zu bringen und zur vereinbarten Zeit wieder abzuholen. Die Eltern
stellen sicher, dass sie bzw. die jeweilige Abholperson bei Abholung geeignet ist, die
Aufsicht zu Gibernehmen. Im Falle der personlichen Ubergabe oder der Abholung durch
eine Abholperson ist vorweg eine schriftliche Bestatigung tber die Beauftragung durch die
Eltern vorzulegen bzw. bereits bei der Anmeldung schriftich anzugeben. Wenn
Vorstehendes nicht der Fall ist, werden die Kinder nicht mitgegeben.

12.11. Kinder zwischen der Vollendung des 3. und des 6. Lebensjahres kdnnen an
minderjahrige Geschwister nach vorheriger schriftlicher Bekanntgabe durch die Eltern
(=Bekanntgabe Abholpersonen am Aufnahmebogen) mitgegeben werden, sofern die
Geschwister das 16. Lebensjahr vollendet haben. Eine Abholung von Kindern unter drei
Jahren ist nur durch volljahrige Personen mdglich.

12.12. Dem Personal der Kinderbildungs- und -betreuungseinrichtung obliegt die Pflicht zur
Beaufsichtigung der Kinder wahrend des Besuchs der Kinderbildungs- und -
betreuungseinrichtung. Die  Aufsichtspflicht in der Kinderbildungs- und -
betreuungseinrichtung beginnt bei noch nicht schulpflichtigen Kindern mit der Ubernahme
des Kindes (Kind wird personlich beim Gruppenraum an das Kindergartenpersonal
Ubergeben); bei Schulkindern mit dem Einlass in die Kinderbildungs- und -
betreuungseinrichtung. Sie endet bei noch nicht schulpflichtigen Kindern mit dem
Zeitpunkt, in dem die Kinder den Eltern oder deren Beauftragten tbergeben werden, bei
Schulkindern mit dem Verlassen der Kinderbildungs- und -betreuungseinrichtung.

Die Verantwortung fiir den Weg von und zur Kinderbildungs- und -betreuungseinrichtung
liegt bei den Eltern bzw. beim Kind selbst. Das Personal Ubernimmt hierbei keine
Aufsichtspflicht.

12.13. Nach Ubergabe ist die Kinderbildungs- und -betreuungseinrichtung umgehend zu
verlassen. Auf3erhalb der Kinderbildungs- & Kinderbetreuungseinrichtungen besteht die
Aufsichtspflicht nur wahrend der Teilnahme an Veranstaltungen im Rahmen des Besuches
der Kinderbildungs- & Kinderbetreuungseinrichtungen, wie z.B. Spaziergdnge und
Ausflige. Bei Festen obliegt die Aufsichtspflicht den Eltern.

12.14. Bei Kindern, die mit dem Bus zur Kinderbildungs- & Kinderbetreuungseinrichtung
kommen, beginnt die Aufsichtspflicht bei der persénlichen Ubergabe der Kinder durch die
Begleitperson vom Bustransport an das Kindergartenpersonal und endet die
Aufsichtspflicht mit der personlichen Ubergabe der Kinder vom Kindergartenpersonal an
die Begleitperson vom Bustransport.
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12.15. Eltern, deren Kinder mit dem von der Gemeinde organisierten Bustransport befordert
werden, sind verpflichtet, ihr Kind rechtzeitig zur Halte(Sammel)stelle zu begleiten bzw.
durch eine zur Ubernahme der Aufsicht geeignete Person begleiten zu lassen, das Kind an
die Begleitperson im Beférderungsmittel zu tibergeben. Sie sind aulierdem verpflichtet, ihr
Kind von der Halte(Sammel)stelle zum vereinbarten Zeitpunkt wieder abzuholen bzw. von
einer zur Ubernahme der Aufsicht geeigneten Person abholen zu lassen.

12.16. Eltern haben dem Rechtstrager die Verlegung des Hauptwohnsitzes des Kindes in eine
andere Gemeinde wahrend des Kindergartenjahres unverzuglich, spatestens aber bis zum
Ende des Monats, in dem die Verlegung vorgenommen wird, anzuzeigen. Im Falle der
Verlegung des Hauptwohnsitzes haben sich die Eltern nachweislich um einen
Betreuungsplatz in der Kinderbildungs- und -betreuungseinrichtung in der jeweiligen
Hauptwohnsitzgemeinde zu bemuhen.

12.17. Anderungen von Namen, Adressen, Telefonnummern und Bankverbindungen sind
umgehend der Kindergartenleitung bekanntzugeben. Auch der Rechtstrager ist tGiber diese
Anderungen in weiterer Folge von der Kindergartenleitung zu informieren.

12.18. Die Eltern Ubernehmen die Haftung fir Schaden, die ihre Kinder in der
Kinderbetreuungseinrichtung bzw. bei Ausgangen verursachen.

12.19. Die private Zufahrtsstrale zum Kindergarten darf nur vom Busunternehmen genutzt
werden. FUr Eltern, die ihre Kinder personlich in den Kindergarten bringen, stehen die
offentlichen Parkplatze zur Verfiigung.

12.20. Bei allen Nachrichten uber Kidsfox ist das gesamte Gruppenpersonal und die Leitung
als Empfanger anzuklicken.

13. Pflichten des Rechtstragers

13.1. Der Rechtstrager hat gemal § 14 Abs. 4 O6. Kinderbildungs- und -betreuungsgesetz
sicher zu stellen, dass die Kinder einmal jahrlich arztlich untersucht werden. Die Eltern
legen dazu jahrlich einen Nachweis Uber eine arztliche Untersuchung ihres Kindes bei der
Leitung vor. Es werden Bestatigungen Uber amts-, haus- oder kinderarztliche
Untersuchungen sowie schulérztliche Bestatigungen oder arztliche Bestatigungen tber die
Durchfiihrung der Mutter-Kind-Pass-Untersuchung vom 2. bis zum 5. Geburtstag als
ausreichender Nachweis anerkannt.

13.2. Der Rechtstrager hat weiters sicherzustellen, dass den Kindern wéhrend des Besuchs
der Kinderbildungs- und -betreuungseinrichtung arztliche Hilfe geleistet werden kann. Die
Padagoginnen haben aus diesem Grund spatestens alle 5 Jahre einen Erste Hilfe Kurs zu
besuchen. In der Kinderbildungs- und -betreuungseinrichtung koénnen den Kindern
grundsatzlich keine Medikamente verabreicht werden.
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13.3. Notfallmedikamentation: Wird nur nach arztlicher Einschulung und dem Erstellen eines
Notfallplanes von eingeschultem Personal verabreicht. Diese werden in der Einrichtung
adaquat gelagert. Sollten bei ihrem Kind lebensbedrohliche Allergien/Krankheiten
vorliegen oder auftauchen, sind Sie verpflichtet, dies der Einrichtungsleitung umgehend
mitzuteilen!

13.4. Zecken: Dem Kiga- bzw. Krabbelstubenpersonal ist es untersagt, den Kindern die
Zecken zu entfernen. Das Personal ist verpflichtet, im Falle es Zeckenbisses die
Erziehungsberechtigten umgehend davon in Kenntnis zu setzen. Mdglicherweise ist das
Kind dann auch abzuholen.

13.5. Fiebermessen: Wir weisen darauf hin, dass das Personal bei Verdacht auf Fieber, die
Temperatur mit einem Stirn-Ohrmessgerat misst. Sollte sich der Verdacht auf erhdhte
Temperatur bestatigen, werden Sie umgehend informiert und das Kind muss abgeholt
werden. Das Kind darf die Einrichtung wieder besuchen, wenn es 24 Stunden fieberfrei zu
Hause ist.

13.6. Sonnencreme: Die Kinder sind schon in der Friih selbst mit Sonnencreme einzucremen!
Das Personal darf die Kinder nicht eincremen, aber unterstiitzt jedes Kind beim
eigenstandigen Eincremen mit der EIGENEN Sonnencreme.

13.7. Kinder, die sich erbrechen, Durchfall haben stark erkéltet sind oder deren
Allgemeinbefinden so schlecht ist, dass der weitere Verbleib in der Bildungs- und
Betreuungseinrichtung eine Gefahrdung des Kindeswohls darstellen, sind ebenfalls nach
Information durch das Personal abzuholen. Diese Kinder kénnen die Bildungs- und
Betreuungseinrichtung wieder besuchen, wenn sie 48 Stunden zuhause symptomfrei sind.

13.8. Der Rechtstrager kann beim Amt der O6. Landesregierung, Direktion Gesellschatft,
Soziales und Gesundheit, um eine Foérderung des Bustransportes ansuchen. Zu diesem
Zweck ist der Rechtstrager gemafR Art 6 Abs. 1 lit f Datenschutzgrundverordnung
(Datenverarbeitung zur Wahrung der berechtigten Interessen erforderlich) berechtigt,
Name, Adresse und Geburtsdaten der beforderten Kinder an die Direktion Gesellschaft,
Soziales und Gesundheit zu Ubermitteln.

14. Sehtest im Kindergarten

Im letzten Kindergartenjahr kann mit Einverstandnis eines Elternteils im Auftrag der O6.
Landesregierung ein Sehtest durch eine Optikerin bzw. einen Optiker durchgefihrt
werden. Der Test ist genormt und umfasst eine Untersuchung der Sehscharfe, der
Augenstellung und des raumlichen Sehvermdgens.

Der Sehtest ersetzt keine augenfacharztliche Untersuchung. Wenn sich bei einem Kind der
Verdacht auf einen Sehfehler ergibt, erhalten die Eltern eine schriftliche Benachrichtigung
mit der Empfehlung einer augenfacharztlichen Untersuchung. Es wird darauf hingewiesen,
dass die personenbezogenen Daten ausschliel3lich zur Erhebung des Sehstatus, fir die
Benachrichtigung der Eltern zu einem weiteren Behandlungsbedarf sowie fir statistische
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Erhebungen durch das Amt der OO0. Landesregierung dienen. Dritte, einschlief3lich
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Kinderbildungs- und -betreuungseinrichtung, erhalten
keinen Einblick in die erhobenen Daten. Die relevanten datenschutzrechtlichen
Bestimmungen werden von allen beteiligten Organisationen und Personen eingehalten.

15. Erziehungsberechtigung durch andere Personen (8§ 2 Abs. 1 Z. 9 060.
Kinderbildungs- und -betreuungsgesetz)

Sind andere Personen als die Eltern des Kindes erziehungsberechtigt, so sind die
Bestimmungen der Kinderbildungs- und -betreuungseinrichtungsordnung sinngemaf
auf diese Personen anzuwenden.

16. Beforderung von Kindern tiber 3 Jahre

Die Befdrderung ist eine freiwillige Leistung des Rechtstragers. Bei Durchfiihrung eines
Transportes von Kindergartenkindern erfolgt dieser nach den Richtlinien des Amtes der
006. Landesregierung (idgF.) fur die Gewahrung von Landesbeitragen an die Gemeinden
zu den Kosten des Transportes von Kindern zum Zwecke des Kindergartenbesuches.
Kinder unter drei Jahren koénnen am Kindergartentransport nicht teilnehmen.
Unterjahrige Einstiege sind dann moglich, wenn diese bereits vor dem Arbeitsjahr
bekanntgegeben und eingeplant wurden bzw. wenn es in der entsprechenden Tour noch
freie Platze gibt. Bustouren werden unterjdhrig nicht umgestellit.

KEIN Bustransport in den Herbst-, Weihnachts-, Semester- und Osterferien sowie an
sonstigen schulfreien Tagen!

Bezuglich der Hauptferien im Sommer gibt es bis 2 Wochen nach Schulschluss noch
einen Transport — die Abholzeiten kénnen sich dadurch &ndern — es erfolgt kurzfristig
eine Mitteilung!

17. Sonstiges

Fur alle mitgebrachten Gegenstéande oder Spielsachen wird seitens des Rechtstragers
und des Kindergarten- und Krabbelstubenpersonals keine Haftung ibernommen.

Beschlossen vom Gemeinderat am 31. August 2026 | Lfd.Nr. 27/2026-PG, TOP 1 Seite 13



MARKTGEMEINDE TAUFKIRCHEN AN DER TRATTNACH | Einrichtungs- und Tarifordnung | Arbeitsjahr 2026/2027

Teil ll

Tarifordnung fiir die Kinderbildungs- und -betreuungseinrichtung
Taufkirchen an der Tratthach

1. Bewertung des Einkommens

1.1. Der Besuch einer institutionellen Kinderbildungs- und -betreuungseinrichtung
ist fur Kinder vor dem Schuleintritt fir die Betreuung nach 13.00 Uhr (Nachmittagstarif)
sowie fur Kinder ab dem Schuleintritt beitragspflichtig.

1.2. Der von den Eltern fir Leistungen der Kinderbildungs- und -
betreuungseinrichtung zu erbringende Kostenbeitrag bemisst sich nach der Hohe des
Familieneinkommens pro Monat. Das Familieneinkommen setzt sich aus allen
Einkunften der im selben Haushalt mit dem betreffenden Kind lebenden Eltern im Sinn
des § 2 Abs. 1 Z. 9 00. Kinderbildungs- und -betreuungsgesetz und deren
Ehegattinnen und Ehegatten, Lebensgeféhrtinnen und Lebensgefahrten oder
eingetragenen Partnerinnen und Partnern und allfalligen Einkinften des Kindes (z.B.
Waisenrente) zusammen.

1.3. Fur die Berechnungen des Bruttoeinkommens gemafls § 2 Abs. 3 O6.
Elternbeitragsverordnung 2024 sind zum Beginn des Besuches nachzuweisen:
- bei nicht selbststandiger Arbeit: die Einkinfte der dem Stichtag gemafl Abs. 3
letztvorangegangenen 3 Monate

- Bei Einkinften aus Land- und Forstwirtschaft, selbststandiger Arbeit oder
Gewerbebetrieb: 75 % der Einkunfte, die der Berechnung der
Sozialversicherungsbeitrage zugrunde gelegt werden

- Sonstige Einkunfte, zB aus Vermietung und Verpachtung

- Bei freiberuflich Tatigen: der letztglltige Einkommenssteuerbescheid

Vorstehende Unterlagen sind dem Marktgemeindeamt vorzulegen.

1.4. Die gemdR § 2 0O08. Elternbeitragsverordnung 2024 ermittelte
Berechnungsgrundlage bildet die Grundlage fiir die Berechnung des Elternbeitrages
fur das jeweilige Arbeitsjahr. Veranderungen der Einkommenssituation wahrend des
Arbeitsjahres sind dem Rechtstrager unverziglich bekannt zu geben und finden jeweils
rickwirkend ab dem Monat der Veranderung Berucksichtigung.

1.5. Weisen die Eltern ihr Familieneinkommen nicht bis zum Beginn des
Arbeitsjahres bzw. bei unterjghrigem Einstieg mit Beginn der Betreuung nach, ist der
Hochstbeitrag zu leisten.

2. Berechnung des Elternbeitrages
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2.1. Fur die Bildung und Betreuung eines Kindes vor dem Schuleintritt nach 13:00
Uhr haben Eltern einen monatlichen Kostenbeitrag (Elternbeitrag) in Hohe von 3% des
Einkommens zu leisten.

2.2. Fir die Bildung und Betreuung eines Kindes ab dem Schuleintritt haben Eltern
einen monatlichen Kostenbeitrag (Elternbeitrag) in Hohe von 3% des Einkommens zu
leisten.

2.3. Mit dem Elternbeitrag sind alle Leistungen der Kinderbildungs- und -
betreuungseinrichtung abgedeckt, ausgenommen

- eine allenfalls verabreichte Verpflegung,

- ein moglicher Kostenbeitrag fur die Begleitperson beim Transport zur bzw. von der
Kinderbildungs- und -betreuungseinrichtung und

- angemessene Materialbeitrdge oder Veranstaltungsbeitrage gemall § 11
0O0. Elternbeitragsverordnung 2024.

2.4, Fur den verpflichtenden Kindergartenbesuch im Ausmafd von 20 Stunden
gemal 8§ 3a Abs. 1 und 4 O6. Kinderbildungs- und -betreuungsgesetz wird kein
Elternbeitrag eingehoben.

3. Modalitaten der Einhebung des Elternbeitrages

3.1. Der Elternbeitrag wird fir 11 geoffnete Monate berechnet und versteht sich inklusive
Umsatzsteuer.

3.2. Der Elternbeitrag wird monatlich von September bis Juli somit 11-mal eingehoben. Fir
den Monat August fallt kein Elternbeitrag an. Ist ein Kind mehr als 2 Wochen
durchgehend wegen Erkrankung am Besuch der Kinderbildungs- und -
betreuungseinrichtung verhindert, so wird der Elternbeitrag fiir einen Monat zur Halfte
ermagigt und ab 4 Wochen Abwesenheit aufgrund Erkrankung fir einen Monat zur
Ganze nachgesehen (Arztbestatigung ist vorzulegen).

3.3. Macht ein Kind mehr als eine, zwei oder drei Wochen pro Monat durchgehend
Ferien aufRerhalb der Kinderbildungs- und -betreuungseinrichtung, so fallt der
Elternbeitrag fur diesen Monat trotzdem an.

4. Mindestbeitrag

4.1. Der monatliche Mindestbeitrag betragt:

- fir die Bildung und Betreuung von Kindern bis zum Schuleintritt nach 13:00 Uhr 53
Euro.

- four die Bildung und Betreuung von Schulkindern 53 Euro.
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4.2. Auf Antrag kann der Mindestbeitrag aus besonders bertcksichtigungswirdigen
sozialen Umstanden (sowie bei Krabbelstuben und Kindergarten unter Bedachtnahme auf
die Offnungszeiten nach 13:00 Uhr) ermaRigt oder zur Ganze nachgesehen werden. Dabei
ist auf die Vermodgens-, Einkommens- und Familienverhaltnisse der Eltern Bedacht zu
nehmen. Die Entscheidung dariber fallt der Gemeindevorstand.

5. Hochstbeitrag

5.1. Der monatliche Hochstbeitrag fur die Bildung und Betreuung von Kindern bis zum
Schuleintritt ab 13:00 Uhr betrégt 137 Euro.

5.2.  Der monatliche Hochstbeitrag fur die Bildung und Betreuung von Schulkindern darf
maximal kostendeckend sein. Er betragt mindestens 138 Euro.

6. Drei- und Zwei-Tages-Tarif

6.1. FUr die Inanspruchnahme der Kinderbildungs- und -betreuungseinrichtung an drei
Tagen pro Woche betragt der Elternbeitrag 70% des nach Punkt 2 ff berechneten
Betrages.

6.2.  Fur die Inanspruchnahme der Kinderbildungs- und -betreuungseinrichtung an zwei
Tagen pro Woche betragt der Elternbeitrag 50% des nach Punkt 2 ff berechneten
Betrages.

7. Geschwisterabschlag

7.1. Besuchen zwei oder mehr Kinder einer Familie beitragspflichtig eine Kinderbildungs-
und
-betreuungseinrichtung (oberdsterreichische Krabbelstuben, Kindergarten,
heilpddagogische Kindergarten, Horte oder heilpadagogische Horte), reduziert sich der fur
die Bildung und Betreuung des jingeren Kindes bzw. der jingeren Kinder zu zahlende
Elternbeitrag um je 50 %

7.2.  Ein Geschwisterabschlag steht auch zu, wenn die Geschwisterkinder unterschiedliche
Kinderbildungs- und -betreuungseinrichtungen bzw. Kinderbildungs- und -
betreuungseinrichtungen unterschiedlicher Rechtstrager besuchen. Fir den Besuch einer
Schule, auch als ganztagiger Schulform, einer Tagesmutter bzw. eines Tagesvaters oder
eines sonstigen Betreuungsangebotes auflerhalb des OO. Kinderbildungs- und -
betreuungsgesetzes steht kein Geschwisterabschlag zu.

8. Angemessener Kostenbeitrag bei nicht regelmaRigem Besuch
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8.1. Erfolgt ein beitragsfreier Besuch der Kinderbildungs- und -betreuungseinrichtung
gemal 8 3 Abs. 3a O00. Kinderbildungs- und -betreuungsgesetz ohne
Rechtfertigungsgrund nicht regelmaflig entsprechend der Anmeldung, wird ein
Kostenbeitrag in der Hohe von 128 Euro eingehoben.

8.2.  Der Besuch einer Kinderbildungs- und -betreuungseinrichtung ist jedenfalls dann nicht
regelmafig, wenn die vereinbarte monatliche Besuchszeit um mehr als 20 % unterschritten
wird. Ein Rechtfertigungsgrund fur eine Unterschreitung der monatlichen Besuchszeit liegt
jedenfalls vor bei

- Erkrankung des Kindes oder der Eltern,
- aulBergewohnlichen Ereignissen (z.B. Naturkatastrophen, Todesfall in der Familie) oder

- urlaubsbedingter Abwesenheit von héchstens fiinf Wochen pro Arbeitsjahr.

8.3.  Fur den verpflichtenden Kindergartenbesuch gemaf § 3a O6. Kinderbildungs- und -
betreuungsgesetz darf kein Kostenbeitrag eingehoben werden.

9. Materialbeitrage und Veranstaltungsbeitrdage

9.1. Fur Verbrauchsmaterial im Rahmen von Werk- und Bastelarbeiten werden
Materialbeitrage in der Hohe von 138 Euro pro Arbeitsjahr eingehoben. Die Einhebung
erfolgtin monatlichen Raten fir 10 Monate. Im Juli und August erfolgt keine Vorschreibung.

9.2. Bei Austritt des Kindes aus der Kinderbildungs- und -betreuungseinrichtung wird
seitens der Eltern auf eine Auszahlung der nicht verbrauchten Materialbeitrage verzichtet.
Die Beitrdge werden fur die Anschaffung von Verbrauchsmaterial in folgenden
Arbeitsjahren einbehalten.

9.3. Fur den Besuch von Veranstaltungen werden angemessene Veranstaltungsbeitrage
vor der geplanten Veranstaltung eingehoben, wenn das Kind zum Besuch der
Veranstaltung angemeldet ist.

9.4. Der Nachweis uber die widmungsgemédfRe Verwendung der Materialbeitrdge
(Werkbeitrage) und Veranstaltungsbeitréage kann in der zweiten Septemberwoche von den
Eltern wahrend der Amtsstunden im Gemeindeamt eingesehen werden.

10. Indexanpassung

Der Mindestbeitrag nach 4., der Hochstbeitrag geman 5. und der Materialbeitrag gemaf 9.
sind indexgesichert. Die Indexanpassung gemanR § 4 O0. Elternbeitragsverordnung 2024
erfolgt jeweils zu Beginn des neuen Arbeitsjahres, erstmals zu Beginn des Arbeitsjahres
2026/27.

11. Sonstige Beitrage
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11.1. Fur die Mittagsverpflegung wird ein Kostenbeitrag gemal Gemeinderatsbeschluss
eingehoben. Der Betrag pro Essensportion ist dem Anmeldeformular zu entnehmen.
Anderungen werden schriftlich bekannt gegeben.

11.2. Fir eine Portion Jause wird ein Kostenbeitrag in Hohe von 0,80 Euro inkl. USt
eingehoben.

11.3. Fir die Begleitpersonen beim Kindergartentransport wird ein monatlicher
Kostenbeitrag in Hohe von 30,00 Euro inkl. 13 % USt pro Kind und Monat vorgeschrieben.
Anpassungen werden schriftich bekannt gegeben. Die Einhebung erfolgt durch die
Gemeinde. Die Vorschreibung erfolgt von September bis Juni eines Kindergartenjahres.
Eine schriftliche Buserklarung ist auszufullen.

11.4. Samtliche Betrdge werden mittels Bankeinzug eingehoben. Sollte es mehrmals zu
Problemen beim Bankeinzug kommen, ist der Rechtstrager erméchtigt, auf die Einhebung
mittels Rechnung umzusteigen.
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Teil 1l

ERKLARUNG DER VERTRAGSPARTEIEN

Ich nehme hiermit den Inhalt der Kinderbildungs- und -betreuungseinrichtungsordnung sowie
die Tarifordnung zur Kenntnis.

Ich bestétige die Information, dass die KBBE und Tarifordnung auf der Homepage der
Gemeinde ersichtlich ist. Ebenso wird sie auf Kidsfox als PDF zur Verfligung gestellt.

Der unterfertigende Elternteil bestatigt, dass ihm/ihr das Sorgerecht allein zusteht bzw. dass
das Einvernehmen mit der oder dem anderen Obsorgeberechtigten tber die Aufnahme des
Kindes besteht.

Datum Fur den Rechtstrager Eltern / Erziehungsberechtigte
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	Verbleibende Kinder vom Vorjahr starten am Dienstag, 01.09.2026.
	Nachmittagsbetrieb: für alle angemeldeten Kinder des Vorjahres: ab 14.09.2026
	für Neueinsteiger: ab 01.10.2026
	3.1. Die Schließtage und die täglichen Öffnungszeiten an schulfreien Tagen können vom Rechtsträger jährlich auf Basis einer durchgeführten Bedarfserhebung bei den Eltern (siehe unten Punkt 5.) neu festgelegt werden. Eine Information der Eltern über Schließtage und tägliche Öffnungszeiten erfolgt zum Beginn des neuen Arbeitsjahres. Die Öffnungszeit an schulfreien Tagen wird nach Auswertung der jeweiligen Bedarfserhebung bekanntgegeben.
	3.2. In den Hauptferien (Sommer) sind die Kinderbildungseinrichtungen 4 Wochen - von Kalenderwoche 31 bis 34 – geschlossen.
	3.3. In den Weihnachtsferien sind die Kinderbildungseinrichtungen von 24.12.2026 bis 01.01.2027 sowie an den Zwickeltagen am 07.12.2026, 07.05.2027 und 28.05.2027 geschlossen.
	3.4. In den übrigen Schulferien (§ 2 Abs. 4 Oö. Schulzeitgesetz) (schulautonome Tage, im Kindergarten keine Journaldiensttage) wird ein Betreuungsbedarf mit einem Journaldienst gedeckt.
	Dieser steht ausschließlich Kindern, deren Eltern beide berufstätig, arbeitssuchend oder in Ausbildung sind, oder die aufgrund sonstiger familiärer oder sozialer Erfordernisse Betreuungsbedarf aufweisen zur Verfügung.
	Entsprechende Nachweise können vom Rechtsträger verlangt werden.
	An Journaldiensttagen gibt es keinen Bustransport und kein Mittagessen. Die Jause wird auch in den Journaldienstzeiten vom Kindergarten bereitgestellt. Busregelungen siehe unter Punkt 16.
	Die Öffnungszeiten werden wie folgt festgesetzt:
	4.3. Die Kinderbildungs- und -betreuungseinrichtung wird mit Mittagsbetrieb geführt. An Tagen, die unter 3.4. angeführt sind, wird für die Nachmittagskinder eine zusätzliche Jause von der KBBE bereitgestellt. In den Journalwochen im Sommer gibt es nur für die Nachmittagskinder ein warmes Mittagessen!
	Der Start des Mittagessens erfolgt ab 14.09.2026 für Nachmittagskinder und ab 21.09.2026 für alle übrigen Kinder (Start der Schulküche). An- und Abmeldungen sind nur zum Monatsletzten möglich. Bei Nichtanwesenheit muss dies bis spätestens 8:30 der Einrichtung mitgeteilt werden; ansonsten werden die Kosten für Jause und Essen verrechnet. Die Entschuldigung hat schriftlich oder telefonisch zu erfolgen (zB Kidsfox).
	4.4. An Samstagen sowie an Sonn- und Feiertagen bleibt die Kinderbildungs- und betreuungseinrichtung geschlossen.
	4.5. Die Aufenthaltsdauer unterdreijähriger Kinder in der Kinderbildungs- und betreuungseinrichtung soll sechs Stunden, einschließlich der Mittagsruhe höchstens acht Stunden täglich, nicht überschreiten.
	4.6. Die Öffnungszeiten und die Bereitstellung eines Mittagsbetriebes können vom Rechtsträger mit Ende des Arbeitsjahres auf Basis einer durchgeführten Bedarfserhebung bei den Eltern (siehe unten Punkt 5.) neu festgelegt werden.
	6.1. Die Kinderbildungs- und -betreuungseinrichtung ist nach Maßgabe der Bestimmungen des Oö. Kinderbildungs- und -betreuungsgesetzes allgemein zugänglich. Der Besuch der Kinderbildungs- und –betreuungseinrichtung ist ausgenommen für kindergartenpflichtige Kinder freiwillig.
	Eine Aufnahme von unter 3jährigen Kindern in der alterserweiterten Gruppe ist ab dem vollendeten 2. Lebensjahr möglich (max. 5 Kinder).
	Die Aufnahme in die Krabbelstube ist ab dem Alter von 1,5 Jahren möglich.
	6.5. Die Aufnahme von Kindern im schulpflichtigen Alter in die alterserweiterte Kindergartengruppe erfolgt an Tagen, an denen Schulbetrieb herrscht ab 11:30 Uhr. An schulfreien Tagen gemäß Oö. Schulzeitgesetz 1976 erfolgt die Aufnahme für die gesamte Öffnungszeit.
	6.6. Der Rechtsträger entscheidet bis zum 31. Mai über die Aufnahme in die Kinderbildungs- und -betreuungseinrichtung und teilt diese den Eltern schriftlich mit.
	6.7. Wird die Aufnahme eines kindergartenpflichtigen Kindes verweigert, hat die Bildungsdirektion auf Verlangen der Eltern auf eine einvernehmliche Einigung zwischen den Eltern und dem Rechtsträger hinzuwirken. Kommt innerhalb eines Monats keine Einigung über die Aufnahme des kindergartenpflichtigen Kindes zustande, können die Eltern eine schriftliche Beschwerde an die Bildungsdirektion erheben.
	6.8. Übersteigt die Zahl der Anmeldungen in der Krabbelstube die Zahl der verfügbaren Plätze, werden jene Kinder unter drei Jahren bevorzugt aufgenommen, deren Eltern berufstätig, arbeitsuchend oder in Ausbildung sind oder deren familiäre oder soziale Verhältnisse eine Aufnahme erfordern.
	6.9. Die Aufnahme eines Kindes aus einer fremden Gemeinde setzt ein freies Platzkontigent in unseren Einrichtungen und die Bereitschaft zur Entrichtung eines Gastbeitrags nach dem Oö. KBBG idgF durch die Hauptwohnsitzgemeinde voraus.
	7.1. Zum Besuch des Kindergartens sind jene Kinder verpflichtet, die bis zum 01. September des jeweiligen Jahres das 5. Lebensjahr vollendet haben. Kinder, die die Volksschule vorzeitig besuchen, sind von der allgemeinen Kindergartenpflicht ausgenommen.
	7.2. Die Kindergartenpflicht dauert bis zum 31. August nach Vollendung des sechsten Lebensjahres. Keine Kindergartenpflicht besteht an Tagen, die gemäß Oö. Schulzeitgesetz 1976 schulfrei sind. Die allgemeine Kindergartenpflicht ist an fünf Werktagen und im Ausmaß von 20 Stunden pro Woche grundsätzlich an Vormittagen zu erfüllen.
	7.3. Die Unterschreitung der Mindestanwesenheit ist nur bei gerechtfertigter Verhinderung des Kindes zulässig. Die Eltern haben die Kindergartenleitung von jeder Verhinderung unverzüglich zu benachrichtigen. Bei vielen Fehltagen kann ein ärztliches Attest eingefordert werden. Eine gerechtfertigte Verhinderung liegt z.B. vor, bei:
	8.1. Die Abmeldung eines Kindes vom Besuch der Kinderbildungs- und -betreuungseinrichtung ist nur zum Ersten eines jeden Monats unter Einhaltung einer zweiwöchigen Abmeldefrist möglich und hat bei der Leitung der Kinderbildungs- und -betreuungseinrichtung zu erfolgen.
	8.2. Bei Abmeldung eines kindergartenpflichtigen Kindes ist dem Rechtsträger bekannt zu geben, in welcher Einrichtung das Kind zukünftig seine Kindergartenpflicht erfüllen wird.
	8.3. Vorübergehende Abmeldungen von der Nachmittagsbetreuung aufgrund privater Freizeitgestaltung sind vorab bekanntzugeben. Eine Aliquotierung oder ein Entfall des Nachmittagstarifes ist dafür nicht vorgesehen. Dies gilt auch für eine vorzeitige Abmeldung im Juli.
	9.1. Die Aufnahme eines Kindes darf nur widerrufen werden, wenn
	ein Elternteil eine ihm obliegende Verpflichtung (siehe Punkt 12) trotz vorheriger schriftlicher Mahnung nicht erfüllt oder
	nachweislich eine andere Form der Bildung, Erziehung, Betreuung und Pflege den Bedürfnissen des Kindes besser gerecht wird.
	9.2. Liegt kein Fall von Kindergartenpflicht vor, kann ein Widerruf der Aufnahme in den Kindergarten auch erfolgen, wenn kein regelmäßiger Besuch der Einrichtung im Sinne der Anmeldung erfolgt.
	9.3. Jeder Elternteil kann vom Rechtsträger eine schriftliche Begründung für den Widerruf der Aufnahme verlangen. Diese ist vom Rechtsträger auf Verlangen der Eltern der Bildungsdirektion zur Kenntnis zu bringen.
	10.1. Ein Kind kann durch den Rechtsträger vom Besuch der Kinderbildungs- und -betreuungseinrichtung vorübergehend ausgeschlossen werden, sofern durch den Besuch eine außergewöhnliche, nicht vertretbare Gefährdung anderer Kinder, des Personals oder des ordnungsgemäßen Betriebsablaufs gegeben ist.
	10.2. Die Eltern und die Bildungsdirektion sind vor jeder geplanten Suspendierung anzuhören und über die Gründe sowie die bereits gesetzten pädagogischen, personellen und organisatorischen Maßnahmen nachweislich und unverzüglich zu informieren.
	10.3. Die erstmalige Suspendierung darf eine Dauer von vier Wochen nicht überschreiten. Jede weitere Suspendierung darf eine Dauer von acht Wochen nicht überschreiten, wobei eine Verlängerung mit Zustimmung der Bildungsdirektion möglich ist.
	11.1. Die pädagogischen Fachkräfte stellen im Hinblick auf die pädagogischen Aufgaben der Kinderbildungs- und -betreuungseinrichtung einen regelmäßigen Austausch mit den Eltern sicher und achten die erzieherischen Entscheidungen der Eltern unter Bedachtnahme auf das Kindeswohl.
	11.2. Jeder Elternteil hat das Recht, bei der Festlegung der Öffnungszeiten, der Ferienzeiten und in sonstigen organisatorischen Fragen seine Vorstellungen einzubringen. (siehe Pkt. 5)
	11.3. Die Eltern haben das Recht, bei einem Antrag von mindestens einem Viertel der Eltern einer Gruppe die Einberufung einer Elternversammlung für diese Gruppe binnen 14 Tagen zu verlangen.
	11.4. Die Wahl einer Elternvertretung sowie die Aufrechterhaltung des Elternvereins zur Wahrung der Anliegen der Eltern gegenüber dem Rechtsträger wird angestrebt.
	12.1. Die Eltern leisten nach Maßgabe der Tarifordnung sowie den Bestimmungen der Oö. Elternbeitragsverordnung 2024 Kostenbeiträge zur Bildung und Betreuung ihres Kindes (Elternbeitrag für Nachmittagsbetreuung, Materialbeitrag). Diese sind vollständig und fristgerecht zu leisten.
	12.2. Die Eltern haben mit dem Rechtsträger und den pädagogischen Fachkräften zusammenzuarbeiten. Rechtsträgervertreter, Personal und Eltern stellen einen wertschätzenden Umgang und eine respektvolle Kommunikation miteinander sicher.
	12.3. Das pädagogische Personal oder die Kinderbildungs- und -betreuungseinrichtung ist von jeder Verhinderung unverzüglich zu benachrichtigen. Die Entschuldigung hat schriftlich oder telefonisch zu erfolgen (zB KidsFox). Bei Abmeldung nach 8:30 Uhr wird die Jause und gegebenenfalls das Mittagessen verrechnet!
	12.4. Die Eltern haben dafür zu sorgen, dass die Kinder die Kinderbildungs- und -betreuungseinrichtung körperlich gepflegt sowie ausreichend und zweckmäßig und der Witterung und Jahreszeit entsprechend gekleidet und ausgestattet besuchen.
	12.5. Die Eltern haben dafür zu sorgen, dass die vereinbarten Besuchszeiten eingehalten werden. Änderungen sind nur in dringenden Fällen unter vorheriger Absprache mit der Leitung möglich.
	12.6. Die Kinder sollen in der Kinderbildungs- und -betreuungseinrichtung am Vormittag spätestens bis 08:30 Uhr anwesend sein und frühestens ab 12:15 Uhr abgeholt werden, um eine ungestörte Bildung der Kinder ermöglichen zu können.
	12.7. Kindergartenpflichtige Kinder sollen zur Erfüllung des Bildungsauftrages spätestens bis 08:15 Uhr im Kindergarten anwesend sein und frühestens ab 12:15 Uhr vom Kindergarten abgeholt werden. Der Rechtsträger meldet jene kindergartenpflichtigen Kinder der Bezirksverwaltungsbehörde, die ohne gerechtfertigten Verhinderungsgrund die Mindestanwesenheit gemäß Punkt 6.3. (§ 3a Abs. 3 Oö. Kinderbildungs- und -betreuungsgesetz) unterschreiten.
	12.8. Die Eltern haben die Leitung der Kinderbildungs- und -betreuungseinrichtung unverzüglich von erkannten Infektionskrankheiten oder Läusebefall des Kindes oder der mit ihm im selben Haushalt lebenden Personen zu verständigen. Gegebenenfalls ist das Kind so lange vom Besuch der Kinderbildungs- und -betreuungseinrichtung fernzuhalten, bis die Gefahr einer Ansteckung anderer bzw. Übertragung auf andere Kinder und des Personals der Kinderbildungs- und -betreuungseinrichtung nicht mehr besteht. Bevor das Kind die Kinderbildungs- und -betreuungseinrichtung wieder besucht, ist eine ärztliche Bestätigung darüber vorzulegen, dass eine Ansteckungsgefahr nicht mehr gegeben ist. Die relevanten Gesundheitsdaten werden nicht an Dritte weitergegeben und dienen nur dem Zweck der Verhinderung der Ausbreitung von Infektionen.
	12.9. Die Eltern stellen sicher, dass ihr Kind jedes Arbeitsjahr mindestens fünf Wochen Ferien außerhalb der Kinderbildungs- und -betreuungseinrichtung verbringt, davon mindestes zwei Wochen durchgehend.
	12.10. Die Kinder außerhalb des schulpflichtigen Alters sind von den obsorgeberechtigten Elternteilen oder von ihnen beauftragten und bekanntgegebenen Abholpersonen in die Kinderbildungs- und -betreuungseinrichtung zu bringen und zur vereinbarten Zeit wieder abzuholen. Die Eltern stellen sicher, dass sie bzw. die jeweilige Abholperson bei Abholung geeignet ist, die Aufsicht zu übernehmen. Im Falle der persönlichen Übergabe oder der Abholung durch eine Abholperson ist vorweg eine schriftliche Bestätigung über die Beauftragung durch die Eltern vorzulegen bzw. bereits bei der Anmeldung schriftlich anzugeben. Wenn Vorstehendes nicht der Fall ist, werden die Kinder nicht mitgegeben.
	12.11. Kinder zwischen der Vollendung des 3. und des 6. Lebensjahres können an minderjährige Geschwister nach vorheriger schriftlicher Bekanntgabe durch die Eltern (=Bekanntgabe Abholpersonen am Aufnahmebogen) mitgegeben werden, sofern die Geschwister das 16. Lebensjahr vollendet haben. Eine Abholung von Kindern unter drei Jahren ist nur durch volljährige Personen möglich.
	12.12. Dem Personal der Kinderbildungs- und -betreuungseinrichtung obliegt die Pflicht zur Beaufsichtigung der Kinder während des Besuchs der Kinderbildungs- und -betreuungseinrichtung. Die Aufsichtspflicht in der Kinderbildungs- und -betreuungseinrichtung beginnt bei noch nicht schulpflichtigen Kindern mit der Übernahme des Kindes (Kind wird persönlich beim Gruppenraum an das Kindergartenpersonal übergeben); bei Schulkindern mit dem Einlass in die Kinderbildungs- und -betreuungseinrichtung. Sie endet bei noch nicht schulpflichtigen Kindern mit dem Zeitpunkt, in dem die Kinder den Eltern oder deren Beauftragten übergeben werden, bei Schulkindern mit dem Verlassen der Kinderbildungs- und -betreuungseinrichtung. Die Verantwortung für den Weg von und zur Kinderbildungs- und -betreuungseinrichtung liegt bei den Eltern bzw. beim Kind selbst. Das Personal übernimmt hierbei keine Aufsichtspflicht.
	12.13. Nach Übergabe ist die Kinderbildungs- und -betreuungseinrichtung umgehend zu verlassen. Außerhalb der Kinderbildungs- & Kinderbetreuungseinrichtungen besteht die Aufsichtspflicht nur während der Teilnahme an Veranstaltungen im Rahmen des Besuches der Kinderbildungs- & Kinderbetreuungseinrichtungen, wie z.B. Spaziergänge und Ausflüge. Bei Festen obliegt die Aufsichtspflicht den Eltern.
	12.14. Bei Kindern, die mit dem Bus zur Kinderbildungs- & Kinderbetreuungseinrichtung kommen, beginnt die Aufsichtspflicht bei der persönlichen Übergabe der Kinder durch die Begleitperson vom Bustransport an das Kindergartenpersonal und endet die Aufsichtspflicht mit der persönlichen Übergabe der Kinder vom Kindergartenpersonal an die Begleitperson vom Bustransport.
	12.15. Eltern, deren Kinder mit dem von der Gemeinde organisierten Bustransport befördert werden, sind verpflichtet, ihr Kind rechtzeitig zur Halte(Sammel)stelle zu begleiten bzw. durch eine zur Übernahme der Aufsicht geeignete Person begleiten zu lassen, das Kind an die Begleitperson im Beförderungsmittel zu übergeben. Sie sind außerdem verpflichtet, ihr Kind von der Halte(Sammel)stelle zum vereinbarten Zeitpunkt wieder abzuholen bzw. von einer zur Übernahme der Aufsicht geeigneten Person abholen zu lassen.
	12.16. Eltern haben dem Rechtsträger die Verlegung des Hauptwohnsitzes des Kindes in eine andere Gemeinde während des Kindergartenjahres unverzüglich, spätestens aber bis zum Ende des Monats, in dem die Verlegung vorgenommen wird, anzuzeigen. Im Falle der Verlegung des Hauptwohnsitzes haben sich die Eltern nachweislich um einen Betreuungsplatz in der Kinderbildungs- und -betreuungseinrichtung in der jeweiligen Hauptwohnsitzgemeinde zu bemühen.
	12.17. Änderungen von Namen, Adressen, Telefonnummern und Bankverbindungen sind umgehend der Kindergartenleitung bekanntzugeben. Auch der Rechtsträger ist über diese Änderungen in weiterer Folge von der Kindergartenleitung zu informieren.
	12.18. Die Eltern übernehmen die Haftung für Schäden, die ihre Kinder in der Kinderbetreuungseinrichtung bzw. bei Ausgängen verursachen.
	12.19. Die private Zufahrtsstraße zum Kindergarten darf nur vom Busunternehmen genützt werden. Für Eltern, die ihre Kinder persönlich in den Kindergarten bringen, stehen die öffentlichen Parkplätze zur Verfügung.
	12.20. Bei allen Nachrichten über Kidsfox ist das gesamte Gruppenpersonal und die Leitung als Empfänger anzuklicken.
	13.2. Der Rechtsträger hat weiters sicherzustellen, dass den Kindern während des Besuchs der Kinderbildungs- und -betreuungseinrichtung ärztliche Hilfe geleistet werden kann. Die Pädagoginnen haben aus diesem Grund spätestens alle 5 Jahre einen Erste Hilfe Kurs zu besuchen. In der Kinderbildungs- und -betreuungseinrichtung können den Kindern grundsätzlich keine Medikamente verabreicht werden.
	13.3. Notfallmedikamentation: Wird nur nach ärztlicher Einschulung und dem Erstellen eines Notfallplanes von eingeschultem Personal verabreicht. Diese werden in der Einrichtung adäquat gelagert. Sollten bei ihrem Kind lebensbedrohliche Allergien/Krankheiten vorliegen oder auftauchen, sind Sie verpflichtet, dies der Einrichtungsleitung umgehend mitzuteilen!
	13.4. Zecken: Dem Kiga- bzw. Krabbelstubenpersonal ist es untersagt, den Kindern die Zecken zu entfernen. Das Personal ist verpflichtet, im Falle es Zeckenbisses die Erziehungsberechtigten umgehend davon in Kenntnis zu setzen. Möglicherweise ist das Kind dann auch abzuholen.
	13.5. Fiebermessen: Wir weisen darauf hin, dass das Personal bei Verdacht auf Fieber, die Temperatur mit einem Stirn-Ohrmessgerät misst. Sollte sich der Verdacht auf erhöhte Temperatur bestätigen, werden Sie umgehend informiert und das Kind muss abgeholt werden. Das Kind darf die Einrichtung wieder besuchen, wenn es 24 Stunden fieberfrei zu Hause ist.
	13.6. Sonnencreme: Die Kinder sind schon in der Früh selbst mit Sonnencreme einzucremen! Das Personal darf die Kinder nicht eincremen, aber unterstützt jedes Kind beim eigenständigen Eincremen mit der EIGENEN Sonnencreme.
	13.7. Kinder, die sich erbrechen, Durchfall haben stark erkältet sind oder deren Allgemeinbefinden so schlecht ist, dass der weitere Verbleib in der Bildungs- und Betreuungseinrichtung eine Gefährdung des Kindeswohls darstellen, sind ebenfalls nach Information durch das Personal abzuholen. Diese Kinder können die Bildungs- und Betreuungseinrichtung wieder besuchen, wenn sie 48 Stunden zuhause symptomfrei sind.
	13.8. Der Rechtsträger kann beim Amt der Oö. Landesregierung, Direktion Gesellschaft, Soziales und Gesundheit, um eine Förderung des Bustransportes ansuchen. Zu diesem Zweck ist der Rechtsträger gemäß Art 6 Abs. 1 lit f Datenschutzgrundverordnung (Datenverarbeitung zur Wahrung der berechtigten Interessen erforderlich) berechtigt, Name, Adresse und Geburtsdaten der beförderten Kinder an die Direktion Gesellschaft, Soziales und Gesundheit zu übermitteln.

